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5 Hebebühnen in Arbeitsstellung oder heruntergeklappte Heckladen können mit 
Warnblinklichtern gemäss Artikel 78 Absatz 2 sichtbar gemacht werden. 

Art. 69 Aufschriften und Bemalungen 
1 Aufschriften und Bemalungen auf Fahrzeugen dürfen die Aufmerksamkeit anderer 
Strassenbenützer und -benützerinnen nicht übermässig ablenken. Sie dürfen weder 
selbstleuchtend, beleuchtet noch lumineszierend sein und retroreflektierend nur, 
wenn der Nachweis erbracht wird, dass sie den Anforderungen des ECE-Reglemen-
tes Nr. 104 entsprechen.183 
2 Motorwagen und Anhänger, mit Ausnahme von Fahrzeugen der Klasse M1 bis 
3,50 t, dürfen nach hinten wirkende gelbe, rote oder weisse und nach der Seite 
wirkende gelbe oder weisse retroreflektierende Streifen zur Kenntlichmachung ihrer 
Umrisse nach ECE-Reglement Nr. 104 aufweisen.184 
3 Fahrzeuge der Polizei, Feuerwehr und Sanität, die mit Blaulichtern und wechsel-
tönigem Zweiklanghorn (Art. 78 Abs. 3 und 82 Abs. 2) versehen sind, dürfen mit 
lumineszierender, fluoreszierender oder retroreflektierender Farbe gekennzeichnet 
sein.185 

Art. 70186 Werbung 
Für Werbung an Fahrzeugen gelten die Anforderungen von Artikel 69 Absatz 1. Die 
nach kantonalem Recht zuständige Behörde kann bei Veranstaltungen Ausnahmen 
gestatten. 

Art. 71 Türen, Fenster, Sicht 
1 Türen müssen gegen ungewolltes Öffnen gesichert sein. 
2 Für Türen zu Räumen, in denen sich während der Fahrt Personen aufhalten, gilt: 

a. Seitliche Türen, bei Doppeltüren der sich zuerst öffnende Teil, müssen die 
Scharniere vorn haben; ausgenommen davon sind Türen von Arbeitsmotor-
wagen, oben angeschlagene Türen, die im geöffneten Zustand das seitliche 
Fahrzeugprofil nicht überragen, und Türen, bei denen eine zusätzliche Siche-
rung vorhanden ist, die ein ungewolltes Öffnen während der Fahrt ver-
hindert. 

b. Automatische oder ferngesteuerte Türen müssen einen Klemmschutz haben 
und mit einer Notlösevorrichtung von innen geöffnet werden können.187 

  

183 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 2. Sept. 1998 (AS 1998 2352). 
184 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 10. Juni 2005, in Kraft seit 1. Okt. 2005  

(AS 2005 4111). 
185 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 21. Aug. 2002, in Kraft seit 1. Jan. 2003 

(AS 2002 3218). 
186 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 28. März 2007, in Kraft seit 1. Juli 2007 

(AS 2007 2109). 
187 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 2. Sept. 1998 (AS 1998 2352). 
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3 Türen in der Rückwand müssen eine Sicherung aufweisen, die verhindert, dass sie 
beim Öffnen ungewollt seitlich über die äussersten fest mit dem Fahrzeug verbunde-
nen Teile hinausragen können. Ausgenommen sind Türen, die zum Be- und Entla-
den bis zum Anliegen an die Längsseiten des Fahrzeugs geöffnet und in dieser 
Stellung arretiert werden können. Die Türen von Aufbauten zur Personenbeförde-
rung müssen sich von innen öffnen lassen, ausgenommen bei Fahrzeugen für poli-
zeiliche Transporte.188 
4 Alle Fensterscheiben bei Räumen für Führer, Führerinnen, Mitfahrer und Mitfahre-
rinnen müssen aus Sicherheitsglas oder einem ähnlichen Material bestehen, das bei 
Bruch keine erheblichen Verletzungen verursachen kann. Scheiben, die für die Sicht 
des Führers oder der Führerin nötig sind, müssen eine klare, verzerrungsfreie Durch-
sicht gestatten, witterungsfest sein und auch nach längerem Gebrauch mindestens 
70 Prozent Licht durchlassen. Windschutzscheiben müssen bei Bruch dem Führer 
oder der Führerin noch eine ausreichende Durchsicht ermöglichen. 
5 Der Führer oder die Führerin muss, bei einer Augenhöhe von 0,75 m über der Sitz-
fläche, ausserhalb eines Halbkreises von 12,0 m Radius die Fahrbahn frei überbli-
cken können. Die Zulassungsbehörde verfügt die erforderlichen Auflagen (zusätz-
liche Spiegel, Mitfahrer, Begleitfahrzeug), wenn diese Bedingung bei Arbeitsmotor-
wagen nicht erfüllt ist. 

Art. 72 Innenraum, Gurtverankerungen, Sicherheitsgurten, Airbag,  
Bedienungseinrichtungen189 

1 Führer, Führerinnen, Mitfahrer und Mitfahrerinnen von Motorwagen müssen gegen 
das Herausfallen und gegen die Berührung mit äusseren Hindernissen geschützt sein; 
Trittstufen und Einstiege müssen einen Gleitschutz aufweisen. Spitzen, scharfe 
Kanten und hervorstehende Teile im Fahrzeuginnern sind zu vermeiden, abzuschir-
men oder zu polstern. 
2 Die Verankerungen der Sicherheitsgurten müssen genügen: 

a. den Anforderungen der Richtlinie Nr. 76/115 des Rates vom 18. Dezember 
1975 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die 
Verankerungen von Sicherheitsgurten in Kraftfahrzeugen; 

b. dem Kapitel 11 der Richtlinie Nr. 97/24 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 17. Juni 1997 über bestimmte Bauteile und Merkmale von 
zweirädrigen oder dreirädrigen Kraftfahrzeugen;  

c. dem ECE-Reglement Nr. 14.190 

  

188 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 10. Juni 2005, in Kraft seit 1. Okt. 2005  
(AS 2005 4111). 
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